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Beiprechungen.
enD? un Heißbhunger nach Fünftlerifichen Saben greif£,

in Denen ein piegelbi jeines Önnern PU=YnDdif{chHe un Ion ÖV“tto Höver. Cigentlich i{t Diejes (Ohmucke Büchlein(Sedermanns HBZücherei, Nbteil. Bildende
un berausgeg. DDON Silhelm NWaeßoldt.) HUL eine Pleine Ausgabe DeS größeren, DDn

Cajetan ÖBmald herausgegebenen Schie{tL-80 100 S.) S  it ztwei Überfichtstarten, buches mif Furzer biograpbhifcdher SinleitungSEizzen Im Tert uUnND AHbbildungen. unD Die einzelnen KHilder begleitenden eDichH-KHreslau 19923, Hirfk Seb fen UunD Ginniprüchen ein innerer Q8Serf,
jeje Scoqhrift möchte eine Furze Cinführung jeine in jeDder Hinficht volenDdete AHusitattung

in un Cbaratkter Der in  enun UunD ein äußerit beicheidener Vreis verbürgen
bieten, IDie lie unjerem europdi{chen Auge Die ivDeitere OringenDd gebotene VBerbreitung.
ar %er errajjer jelb{t nennt£f jein Buch
ginen eriten VBerfuch ZULr Übermwindung Des NMNatktthäus ScGieftL. Zeichnungen. SIGit

SEhizzenbuch- HND 103 NtappenblätternNur-Pragmatijdhen. YNit echt weilt eLr, Der
nmitfftfen Der moDernen Kunftkämpre fein aur Tafeln nebit giner sSarben!]£izze

unabhängiges Lirteil gemwahrt haft, Darauf bin, unD SGeiten STert 40 Herausgegeben
Daß Die inDdi{qhe un 2Yejenbheiten biefte, Die unD erFlärt DDN Cajetan YBmwmald ODDE

Bregenz 19024 GSeeverlag. | Em leßten BrunDd mi£t tieriten Cigenarten unferer
eu  en Eunit{iqhöpferijfchen VBeranlagung DPL= Iion allen Schieftlbüchern Die in Den leßten
manDdt inD 10 ver{hieden auch Der geiltige Habhren er{chienen {inD ijt DIes Das beDdeut-
Typus Des nDers DD  -{ unirigen 418 S i{t jamjte, wichtiger auch als Das anDdDere in glei-
DEr Hang zur Sormlofigfeit, Der beide verbinDet ODem sormat geftalteteSchieftlbuch Des gleichen
unND in Hndien aft ungebemmt ausmwirkte, ASerfafjers, Das bereitfs in Orifter, vermehrter
wmüährenD bei uUuns Helas unD Kom nachhaltig- Auflage vorliegt. 28ichtiger Deshalb eil SG
iten Sinfluß übfen unDd Die NMlagnetnaDdel immer In Die geheimen CSoOaßgkammern DeS i{ebens-
mieDder DDN ibrer natürliqhen KRichtung ablent-
fen Diejer Hang AUL Sormlofigfeit bedeutet wmürdigen Iteifters einführtf unDd Den Lir=-

quell geleitet, AauUus Dem Diejer Yrilche Bergitrom
DDJItID ausgedrückt Prädeitination zum Barort. jeiner erbältf. ler erit Pommt Der Künft-(&Ss iit bier nicht Der Örft, Dem erraljjer bei ler Schieftl ganz ZUT Seltung in jeinen Cthzzen
jeinen geiftreidhen Ausführungen über nDdifche unD (Entwürren obht noch Das erite Seuer Der
Horizontalgotik in YorDdinDdien,arı in SiiD-
inDdien, CSpätbaroct in Hıinterindien UnND ‘Kotlotko Fünftleritchen CSchaffenstreude wmüährenD in Den

terfigen Bildern AuUuS Rücjicht aur weitere
in CSiam 5 tolgen, wobei Die IS6  n  en Kreije mandhe Fünftlerifche Heinbheit Der aQuchSrundbegriffe immer wieDder DUr  einen ND er  el unterj{chlagen E, Die Den Renner mebrihre Sruchtbarfei aufs R2 erweiljen. QI$Ias
20i  ber DaSs nDdi{che KRaumproblem, über Den ASer- eftelt als jauber „gefläubelte” Ausführung.

%Z)darum iit Diejes Buch eine nofmenDige (S r
FleidungscOharakter alles in  en Bauens UnND ganzung 5 jeinem Irüheren Aorgünger. Q$3ir
fein Streben U CSymbolbaften gejagt wirD, finDen Darin CEizzen DO  - Müchtigiten Steno-
rührt 8! Die tier\iten Srundlagen. Sn Den Qge= gra MI bis ZUM Durchgearbeiteten CEntmwmurf,(chichtlidhen Kapiteln tfinden DieHaupfkfgedanken
ibren Ylachmeis Den wichtigitenDenfkmälern.

eine giu Musmwahl AaUS Den efiva 10000
» eidnungen, Die DesS Nteifters GSEizzenbücherDas gedankenreiche ZHüchlein E IDACMeEeLr CEmp bergen Iit echt jagt ÖBmwmald iNd  —’ Eöonntfe

ehlung iDert. Die we DPS KXünftlers mi Dem Nioftto
Niatthäus SoDoHieftL HBilder DPS JiCeijters bezeichnen: on itilen Mienfchen unDd Dingen.

mi£ VNerslein. > weite Auflage. 80 (72 S.) „Startke Ntännlichkeit unD treuherzige R@inDes-
it Bildern , Daruntfer acht rarbigen. einfalt, egIioltstum unDd [12 Sein-

beit, SreuDde 8! aller goffgeidhaffenen irtlich-(Borarlberg) 1924 , @cbneibgr. Feit unD ftraumfeliges Ginnen HND Dichten
10000 füc Diefjes eINS aren in PUüC- plaftifche Beftimmtbheit unDd mu  e$ Qier-

zeiter »eit verFauft. %Jas iit ein Srfolg, Der Dammern geben Diejen verfhiedenen Blättern
geraDde bei Der hbeufigen icmwierigen age Des iDr eigentümliches S'eben Geele unDd Stile.”
ucbhanDdels überrafchen muß SCr ijt aber ein ber Die ee CEntwiclung des Künftlers
Aeicdhen Daß unjer Nolk Dem ununjerer über Die „KRitterromantik jeiner HYugend“”, feine
eit INNerLI 10 enffremDdet bleibt mi£t mwahrem rea[éftifc[)'en 3 mwifdhenjahre un feine {pätere
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oplts-, Hettler-, Rin$er- unD Heiligen- leicht DDN Dem allzıu Flein geratenen Bierungs-
romantik“ mweiß Uns OÖßmwald eben{o Treitlicdhes türmchen unDd Den {päter Den ur{prüng-
R jagen mwie über Fünftleri{che Entwiclung en Ian verlängerten Cbhoremporen, ber
Ur tedhniichen MNieifterfhaft Daß jeinem Cinzelheiten Öönnten nüchtern anmuufen
Helden gegenüber nicht Die NRole DPS blinden In ihbrer mobhl allzu peinlich gemwahrten boch
BemwunDerers übernimmt, gebht 2008  In Der 8- gofilcdhen Cprache uUunD in Der Ynnenausf{tat-
jammenfaßffenDden 24ürDigung hervor, Die fung i manches AMltären, Senftern,
In Die IsSorte FleiDef: „JICtatthäus Schieftl i{t Kanzel, Chorgeftü. Altarbaldachin, IDAS Yür
eine Oaraktervole un gejunDe, ber Deshalb ein \olches HahrhunDdertdenkmal unbeDdett-
noch Feine geniale (Er{heinung in Der un fenD i{t unDd Die pfi{che CSprache mehr itammel£
Der Segenwart, unD jein Is3erE ijt XZujammen- als beherricht unDd Darum IO mächli  wirEkt.
rafiung, nicht Z2Yegbereitung 3 ielen.” %)a empfinDden IDILr ein QSSerE mie Die große
SJ)as ZBuch bat bedeufenDen päDagogi{chen prüächtige ZYeihnachtskrippe ÖfterrieDers, Die
ZVert; INad Den zahlreichen Siebhabern alatt {icH Stildogmen nicht Fümmerftf, iDIie eine
geitrichener rerfiger XBilder eine Abnung DPLr= Srfrifchung Mber {rDß ler NMNiängel muß
mitffeln, ivorin eigentlich Das egjen DeS Unit- mobhl jeDer gefteben: bier ijt guf beten er
ler  en Liegt. %Ja i bier volEstümlichen SeiftDdes beiligmäßigen Bründers, dDesBilhors
Segenftänden erprobf, iIt Der 2ugang verhält- KuDdigier, Der rait ipürbare Sebetshauch za0L-
nismäßig el gemacht. %)as Buch Dar- lojer ri)fen erjeßt In berf{dhmwmenDderifcher

in mMD<dg DIE.  le HünDde Fommen. eije IDAS QUitheti£ efiDOAa rehlen Mag %)as
Des©%)ie emöüldefeniter Büchlein Vberchriftis Des verdienftvolen Her-

Sinzer $Domes. Iion Sslorian ber- ausgebers Der Chrijftlichen Kunftblätter *, be-
Q ri{ftl. unD Auflage 80 (100 S.) raßt tiCH mif Der inbaltlichen SrElärung Der
S  it 2{bbildungen. Qinz a. %© 1904, Daritelungen aur Den großen Slasfenitern

Des Sang- un Auerfchiffes Dielje (inD 1ti-ASerlag Der Chriftl. Xunftblätter. Ky 36 000
Seitbericht DPS 83  In  er Domppweihreftes. iltifch anDers gebalten als Die ülteren ©CDor-

on CIeDr e{jenDdorfer. 40 eniter unD entf|prechen In ibrer Technik Der
S  it vielen bbildungen. Qinz . 1924 DDOL efiDa Dreißig Hahren üblicdhen Mrt (&Ss finD

mehr Slasbilder als Slasten{ter %)ie Ronı-ath Vreßbverein.
IAm Y]i{ni 19  D ranD Die reierlicheel politionen finD 2ertrecht verfchieden. 3aDl:

Diejes großartfigen denEmals fa  er reihe Bildnifje,Die Den Hiftoritfer fejfeln mögen,
OYpfergefinnung itatf£, Das nach mebr als (echzig ber Den jafralen Charatter DOCH in etwDa be=

einträchtigen, {InD bineingearbeitet, unDd Dasjäbhriger BHautätigteit nunmebhr 1m wefentlicdhen allein Ihon iIt Jiechffertigung rür Diejesrertig E (Ss rehlen NUuLr noch Die beiden FSurm-
Fapelen, DIe Triforiumsbrüftung Im Yang- unD ZBuch Das uUuNs mif Den gefchilderten Creignifjen
uerfchiff unDd anDdere Fleinere Dinge. Daß un VDerfönlichteiten beFannt macht G$3ie mübh-
Die Dommweihe 5 einer richtigen Domtaufe am Dr£ IDArL, Darüber vole aryei S PL=

halten, i{t Im Iiormwmortf Dargelegt. Um 10 größergemworbden i{t, 5: Der ficH alle Cohleufen DesS
Himmels geöffnet 5 baben ichienen, Dürfte muß unjer unDd Der Jiacdhwe  anE arür Jein,
len Seitteilnehmern in D angenehmer Daß Der Berfafter Jich Die Arbeitnicht verdrießen
Crinnerung {ein. m- 10 tierer prügten i Die ließ, Die DOCH einmal geleijtet iverDen mußte

unD mitf jedem Hahr c mieriger gemwordenfreundlidhen BHilder Der zahlreichen erhbebenDden IDOArEe. %)as ganze Buch i{t aur KunftdrucpapiersSeierlichFeiten in Die Seele, Die {i 1 Snnern
Der KXatheDdrale unD in )onitigen ge  Djjenen geDdruck, Die 2{bbildungen IInD Darum guf un
Kaäumen ab{pielten. GSelbfit beim Seftzug IDPL'= arr
Den Die großen (SinDdrücke Die Saunen eines Nidhard CSeemwald. Iion r. Heinri

SaeDdler. 80unbarmberzigen effers vergefjen madhen. z  it 3 2bbildungen.
ber alles Das unterrichtet Der Dommweihefelt- (68 S.) MNC.-Sla 1924 Sührer-Ber-
bericht Der andD zablreicher Bilder als lag Q
minlfommenes nNnDenfkfen Die unvdergeßlichen SJer unläng{t DDN Jitüncden nacHh Röln be-
Tage. — Yft hHabe icH mich gefragt, mwoher rurene HNichard Seemald iit ein Nialer. on
DDCH Fommen MmMag, Daß Diejer Dom Das s Dem aus leidhteiten ein 2ugang ZUm Yier-
DächHtige Sem  ütf  A ID gefangen nimmft, obmobhl (tänDdnis erpreifioniftifcher VProbleme eIDDN-

als echtes RAind feiner eift manche Dinge
enthält, Die ein FEritifches Auge heutfe NUL mebr * VBal Die Beiprechung DPS Nerkes „Der
UNgELCN Hebt. Z330hl i{t Der KBayu jelb{ft vollenDdet Iitaria-CEmpfängnis-Dom in Qinz Q,D DD  ]
In teinen eDlen Proportionen, abgefeben vpiel= leidhen errajjer, in Diefer Aeit{chrift 105 474
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Nen iDerden Fann. Sr iit ein ganz Naiver, Bauten, die Durch YAneinanderfügung DPLC»
DDN KReflerion, Die Dn bei Crpreifioniiten iQieDdener in 10 felbi{itänDdiger Bauteile gebil-

breitmacht, ganz unDd QurL nicht ange=- Deftf jinD unDd Kaumbauten weiter ÖYrdnung,
FränFel£. Wins au irD unfer jeiner Bauten, in Denen Die Haumagliederung (eE=
geftaltenDen anD zUum GSinnbild Z)arum Die Dacht i{t als entitanden Diurch Teilung eines
ASereinfachung Der YaturgegenftänDde. ine ur]prünglich einbeitlicdhen Kaumes, jomie als
nafurgefreue Seitaltung Läßt 1UnNnsS Die Dinge weiterhin in HBetracht 5 ziehenDe O©itufen
Diefjer Q83elt Diel 5 leicht als SebraucHs- ND Den Jtuhe- unD Den Bemwegungsftil. %)ie DD

SenußgegenftänDde er|cheinen. Q$3ie Das alles lebrreichen, gufen 2(bbildungen begleitefte Hr-
zufammenhänagt, bat Heinrich CSaedler In jei beit enthält mwertfvole UnND zufreifenDde e0b-=

achtungen, Doch ätte  n tich mandhes vielesNR Furzen Cinführung guf hberausgehoben unD
mif trefflichen eigenen ISorten Des YVinlers einfacher, raßlicher,. Durchfichtiger unDd ohne Den
ur! übermäöäßigen AufmanDd remDi{prachlicher. nicht

ar geDdeuteter und um{chriebener Aus-Heidelberag, Darmitadfk, Danzig. Drücke jagen en AMuch jinD Die AroHitek-ehs Drei= uUnD bierfarbige Bl  ätffer;  x DDN
Original{ichnitten gedruckt nDd jigniert DDn

furen Der vormittelalterlichen unD mitftfelalter=-
lichen Aeit aur Koften Der Architektur DPSULrich Halleritede Sr.-Solio HBerlin HBarocts beifer auf KXoiten einer ‚ebr ran1923 er el Kitter-Berlag. fen Sruppe Deut{cher, vornehmlich IÜODeUFffcher

Landi{hHaftliche “lCotive unDd Yotive (tÄD£i- HBarocbauten Des 18. Yabhrhunderts 5 Enapp
icher Architektur hat Der Künftler Ur  n jeine bebanDelt. Ynsbefondere ber migrällt Der
iqhS5nen Holz  nı benüßt, Die nirgends Ins rbeit eine ® eif gehenDde Cubjektivität, Die
Rleine gehen, onDdern in ein DaaL Hauptjägen Den errajjer \0gar Dazu verleitet, Das 49185
Das Niefentliche aus{prechen. Cbenfo wirkam Yailche Bilderverbot, Dejjen mer DocH HNUL
iIt Die Sarbe Sinfach gerahmt eignen Die IDAr , Dem S©ögendien einen Kiegel DT3zU=
Blütter auch zum 3 immer  much Dieben „als Ausfluß ab{tratt-Nächenhaften

Sofeph Kreitmaier S. J. I3ilens“ 5: Deufen. lerdings meint Der
erra)jer 1Im DrEmwmDr£: Sn Der Kunfthiftorie

VBergleidhenDde ArGitekturgeidhichte muß 10 Der {0 Das erFennenDe Srlebnis einer
Ion t£fD D S  if 194 6bildungen geläuferfen CSubijektivität unbeDdingt Den Hıts-
auf Tafeln 4° (196 S.) Htünden 1994, ag geben. $)as \piegel£ i ann in der
Algemeine VBerlagsanftalt. theoreti{fchen Daritelung Derarf, Daß |OLießlich

Das Sanze au nı  Ohts weiter binausläuft alsDer SYnbhale Des es ent{pricht mwobhl
nicht ganz jeinem S)Jenn 5 einer DPL=- auf ein Bekenntnis.“ Alein IDenn auch eDe
gleidhenDden Architekturge  ichte gehörtf ni  ht geBetrachtung einigermaßen Durch
bloß ein erglei Der 3 Den ver|hiedenen DIie \ubjekEtive MAuffallung un Den Standpunkt

DesS Hetrachters beeinflußt MDIrc  D 10 muß DochH»eiten UnD bei Den verichieDenen Q5öltern zuleßt jeDder QHıiftoriker, auch Der KXunfthiftoriker.in ibren architettoni{chen CoOh8öpfungen be-
gfien unD verkörperten iDeellen KHait- ennn anDers Aillen|haft freiben uUnD ji
gelinnung, in Bezug aur KNürper- unDd “Haym- nicht In )ubjekrtiven Vbhantafien verlieren mid,
bildung, DnNDern auch, Ja in eriter $inie, ein ales Daran en gegenüber jeinem Segen-

itanD 4  ene Öbijektivität S mwahren, ohne Dieinftematijdher objektiver ergle Der Archi-
teFturen Der Vergangenheit, in Hezug aur RXon- eine echte Wifenichaft nd  ht beitehen Fann.
itruFtion UnND (tilifti{cheSormengebung, auf Den (Ss AL eın bedauerlicher JiCangel einer gemwifen
Die Hauform mwefentlich beitimmenDen Drak- Hichtung unjerer moDdernen Kunftge{hichte

Daß ‘ie Das nicht genügenD beachtet. Stattti{chen me Denn autun IL e  5  undchft gefunDe objektive Urfymbolik pflegt 'ie vrela=mweckkunft unD Den Cinfluß Den RAultur unDd
Niaterial jemeilig auf Die (Entwiclung un tivifti{ch-{ubjektiv eingejitellte Ilach{ymbolik
Seitaltung Der AMrchitektur ausübten. Hei jei- eine Einftelung, Die Der KXunftgelhidhte 10
nen Unterfuchungen untfer{cheidet Der  erraNer mwenig Yrommf, DAaß jle vielmehr zuleßt nOf=

mwenDdiag ZUM QSSirrmarr Der HMuffallungen EvierHauptf{tufen DesArchHitektonifchen: Maffen-
au, Sliederbau, aumDal eriter Ördnung, Sofeph Braun


